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Privatkino  S.58

nur 4,30 € Ausland 4,70 € · CHF 7,40
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Smart-TV
Tests - Technik - Service
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•  Edles Auro-3D-Kino 
mit maßgefertigter, 
gebogener Leinwand

•  Nubert nuPro X: 
5.0-Aktivlautsprecher mit professioneller 
HiRes-Technik und grandiosem Sound

Nuberts neuer X-Faktor  S.42

Großbild so günstig wie nie!

5.0 Aktivlautsprecher mit professiooneller
HiRes-Technik und grandiosem Souund

w

ie nie!

Mega-TVsTVs  
bis zu bis zu 
190 cm
190 cm: Samsungs HDR-Riese erstaunlich preiswert
140 cm: Grundigs OLED-Flaggschiff mit brillanten Farben 
140 cm: Panasonic UHD-TV mit doppeltem Multituner
140 cm: Preisgünstiger 4K-Einstieg von TCL
148 cm: Großer Ultra-HD-TV von Chiq schon für 700 Euro  S.8

•  Gigantischer 80-cm-
Aktivsubwoofer 
von Ascendo: 
Voller Druck bis unter 15 Hz

Das ultimative 
Bassmonster  S.36

Service: Service: 

„8K“ „8K“ 
Was bringt der neue 

Standard mit vierfacher 

Ultra-HD-Aufl ösung?

TEST: 
Ultra-HD-TVs 
ab 700 Euro

• gantisch Gig
ktivsubwAk
on Ascenvon
ller DruckVol

assmBa

•  Marantz NR1609: 
7.2-AV-Receiver mit praller Ausstattung

Kompakt und vielseitig  S.32

•  Magnat CSB 1000: 
Kraftvoller Kinoklang und wireless Multiroom

Smarte Soundbar  S.54

•  Optoma HD39Darbee: 
Full-HD-Projektor mit 
optimierter Bildverarbeitung

Darbee getunt  S.28

6000 Watt6000 Watt
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Der Spezialist
Wohnzimmer werden selten an den Bedürfnissen nach dem perfekten Filmgenuss 
auf großer Leinwand konzipiert; meistens ist es dort zu hell, oft gibt es nur sehr 
begrenzte Möglichkeiten, den Beamer und die Leinwand optimal aufeinander aus-
zurichten. Für solche Fälle hat der Optoma HD39Darbee einige wirkungsvolle Tools 
in petto; darüber hinaus weiß er mit einfacher Bedienung und guten Bildwerten zu 
überzeugen.

Optoma HD39Darbee – fürs große Wohnzimmerkino

Der Optoma HD39Darbee ist recht kompakt, was die Aufstel-
lung generell erheblich vereinfacht. Wer nach dem Einschal-

ten den üblichen Brüllwürfel erwartet, der mit reichlich über 30 dB 
gegen die Soundbar oder gar gegen ein amtliches Lautsprecherset an-
zufauchen versucht, der liegt falsch; wie schon sein kleinerer Bruder, 
der HD29Darbee, gibt sich auch der HD39Darbee zurückhaltend im 
Standardbetrieb und sehr leise, wenn die Lampe gar in den Eco-Betrieb 
gestellt wird.
Aber so weit sind wir noch nicht, erst mal braucht der Optoma den 
idealen Standort, um ein möglichst großes, kontrastreiches und gerne 
unverzerrtes Bild an die Leinwand zu werfen. Wie gesagt bieten seine 
kompakten Maße einen guten Anfang.

Aufstellung

Sämtliche Anschlüsse sind etwas unüblich seitlich angebracht, so darf 
der Beamer auch mit der Rückseite direkt an der Wand aufgestellt 
 werden. Das beeinträchtigt übrigens die Lüftung nicht. Wenn der 
 Beamer nun nicht senkrecht zur Leinwand stehen kann, ist das nicht 
weiter schlimm, kleinere Abweichungen kann man mit dem einge-
bauten Lensshift korrigieren. Hierzu ist allerdings etwas Fingerspit-
zengefühl vonnöten, das Drehrädchen zum Shiften der Optik ist in der 
engen Vertiefung zusammen mit dem Zoomring für große Hände nur 
schwer zu erreichen. Zum Glück wird der Fokus vorn am Objektiv ein-
gestellt, da kommt man ohne Weiteres dran. Wir sind aber schon froh, 

Quick-Info
Heimkino ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wohnraumkino ■ ■ ■ ■ ■ ■

Präsentation ■ ■ ■ ■ ■ ■ 
Experte ■ ■ ■ ■ ■ ■
 



Direkt aus dem Karton steht der HD39Darbee im Bildmodus „Vivid“ und 
die Lampe für die größtmögliche Lichtausbeute im hellen Standard-
betrieb. Die Farbtemperatur liegt mit knapp über 7000 Kelvin selbst fürs 
Wohnzimmer, was der bevorzugte Einsatzort des Optoma ist, etwas zu 
kühl A, außerdem sorgt die Brilliant-Color-Einstellung auf Stufe acht für 
die übliche Verschiebung von Cyan und Magenta, ansonsten wird der 
Normfarbraum schon ganz passabel abgedeckt, Grün schindet mit sei-
nem Hang in Richtung Gelb einen möglichst großen Helligkeitseindruck 
heraus B. Das Delta E liegt knapp im zweistelligen Bereich, wofür haupt-
sächlich Grün, Cyan und Magenta verantwortlich sind C. Die Gamma-
kurve ist schon gar keine Kurve, sondern auch hier wird versucht, ein 
durchgängig helles Bild zu erzeugen D.

Zuerst wurde der Bildmodus auf „Kino“ gestellt, gleichzeitig die Lampe 
in den dunkleren und bezüglich der Lüftung leiseren Eco-Modus: Die 
Farbtemperatur liegt jetzt exakt beim Soll von 6500 Kelvin, lediglich bei 
10 IRE gibt es einen Ausreißer nach oben, der aber nur in wenigen Sze-
nen wirklich augenfällig ist A. Bei der Abbildung des Normfarbraumes 
gibt es generell eine Tendenz noch mehr in Richtung Sollwerte, lediglich 
die Tendenz von Grün in Richtung Gelb ist nach wie vor fast unverändert 
B. Bei den Farbabweichungen zeigen dann auch nur noch Grün und 
Cyan markante Ausreißer C. Die Gammakurve liegt mit fast 2,5 zwar 
nicht im Soll, bildet aber zumindest eine Kurve und sorgt damit für eine 
gute Durchzeichnung in allen Helligkeitsstufen D. 

Insbesondere um eine noch akkuratere Abdeckung des Farbraumes zu 
erreichen, wählte ich den Bildmodus „Bezug“ aus, was bei Optoma-
Beamern dem Referenzmodus entspricht. Seitens der Farbtemperatur 
ändert sich nur sehr wenig, die liegt weiterhin bei vorbildlichen 6500 Kel-
vin fast über den gesamten Helligkeitsbereich A. Neben dem Weißwert, 
der genau im Planquadrat liegt, wird der Normfarbraum nun sehr gut 
abgedeckt, selbst die Tendenz der Grünwerte in Richtung Gelb ist zwar 
vorhanden, aber deutlich abgeschwächt B. Das Delta E ist zwar immer 
noch nicht rekordverdächtig, hat aber auch nur noch wenige Ausreißer 
zu verzeichnen C. Der Gammawert bleibt, trotz der eingestellten 2,2 bei 
2,4, aber immer noch als Kurve D.

Technik: Farbdarstellung
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Text: Thomas Johannsen

dass der Optoma überhaupt einen Lensshift hat. Das ist in dieser Preis-
klasse eher selten der Fall, und schon gar nicht in Verbindung 

mit dem üppigen 1,6-fachen Zoom, der die Aufstellung 
gerade im nicht perfekt ausgelegten Wohnzimmer 

erheblich vereinfacht.

Setup und Bildqualität

Derart perfekt auf die Leinwand ausgerichtet, 
wird es nunmehr Zeit, sich um die Bildparameter 
zu kümmern. Im Auslieferungszustand steht der 
Optoma HD39Darbee im Bildmodus „Vivid“, auch 
die Lampe strahlt im hellen Standardbetrieb, ent-
sprechend hell ist dann auch das Bild, mit einem gut 
sichtbaren Blaustich aber kaum für den Filmgenuss 
geeignet. Jetzt könnte man noch das laute Lüfterge-

räusch beanstanden, was ebenfalls gegen eine entspan-
nte Filmrunde spräche, nur, der Optoma ist gar nicht so laut. 

Trotzdem stellten wir die Lampe in den ruhigeren Eco-Betrieb und 
gleichzeitig den Bildmodus auf „Kino“. Nun wird’s sichtbar dunkler, 
aber auch kontrastreicher, und vor allem zeigt sich das Bild jetzt von 
seiner besten Seite, ganz ohne irgendeinen Farbstich. Die Helligkeit ist 
hier mit knapp 600 Lumen noch in Ordnung, der Schwarzwert mit 0,4 
Lumen unkritisch. Das ändert sich sichtbar, wenn man für eine bessere 
Wiedergabe des Normfarbraumes den Bildmodus „Bezug“ aktiviert; 
die Farbdarstellung wird tatsächlich besser, zumindest messbar, gleich-
zeitig sinkt die Helligkeit jedoch auf 340 Lumen, denn offenbar wird 
nun ein weiteres Filter in den Lichtweg geschoben, welches zwar das 
Farbspektrum korrigiert, dies aber eben zulasten der Lichtausbeute. 
Das mag im dunklen Wohnzimmer noch in Ordnung sein, andernfalls 
sollte man auf das letzte Tüpfelchen Akkuratesse in der Farbdarstellung 
besser verzichten. Ganz besonders, wenn es darum geht, 3D-Inhalte 
 anzuschauen, denn die optional erhältliche 3D-Brille schluckt ebenfalls 
Licht.

Der HD39Darbee verfügt 
über einen Lensshift, nur 

das Einstellrädchen ist 
etwas schwer zugänglich; 

interessanter ist freilich der 
satte 1,6-fach Zoom
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• Messwerte
Lumen (Lt. Hersteller) 3500
Lumen (gemessen im Eco-Modus) 580
Bildhelligkeit (bei 6500 Kelvin) ...schwarz/weiß 0,4 / 580
ANSI-Kontrast 250:1
Full-on- / Full-off-Kontrast 1450:1
Ausleuchtung (in %) 91
Betriebsgeräusch (0,5 m/dB(A), in dB) < 30 
min. / max. Abstand (bei 2 m Bildbreite, in m) 2,8 / 4,48
Projektionsverhältnis / Zoomfaktor 1.4 - 2.24:1/1.6
Gamma (D65) 2,4
Abmessungen B x H x T (in cm) 31,4 x 11,4 x 22,4
Gewicht (in kg) 2,8
Stromverbrauch
Aus / Standby / Betrieb  – / < 0,3 W / 280 W / 200 W im Eco Mode
Lampenart / Lampenleistung (in Watt) UHP 260
Preis Ersatzlampe 190 Euro
Lebensdauer Lampe (in Std) Standard / Eco / 
Kosten pro Std (in Cent) 4.000 / 10.000 / 2

• Ausstattung
Projektionsprinzip DLP 0,65" DC3
Native Aufl ösung 1920 x 1080 (Bildformat 16:9)
3D-Verfahren Side-by-Side, oben und unten, Frame Packing
Anschlüsse:
...Video / S-Video – / –
...Komponenten / SCART – / –
...VGA / RGB / DVI / HDMI – / – / – / •
...Audio / 12 Volt Trigger / RS-232C  • / • / –
...Full HD •
Motorischer Zoom / Fokus – / –
Rückpro / Deckenpro • / •
Trapezausgleich ± 40° Vertical
Lens-Shift (manuell/motorisch) • / –
Formatumschaltung 16:9 (nativ), umschaltbar auf 4:3
Fernbedienung / beleuchtet • / •
Signalkompatiblität 480i/p, 576i/p, 720p(50/60 Hz), 1080i(50/60 Hz),
 1080p(50/60 Hz), 2160p(50/60 Hz)
Besonderheiten Darbee-Korrektur,
 USB-Buchse mit Spannungsversorgung

 • Bild 60 % 1,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Kontrast 10 % 1,4 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Farbwiedergabe 10 % 1,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Schärfe 10 % 1,2 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Geometrie 10 % 1,1 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Rauschen 10 % 1,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Bildruhe 10 % 1,2 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Praxis 15 % 1,1 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Zoomfaktor 5 % 1,2 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Lüftergeräusch 5 % 1,1 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Betriebskosten 5 % 1,0 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Bedienung 15 % 1,1 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Gerät 5 % 1,1 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Fernbedienung 5 % 1,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Menüs 5 % 1,0 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Ausstattung 5 % 1,2 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Verarbeitung 5 % 1,2 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Preis/Leistung sehr gut

Optoma HD39Darbee
+ weiter Zoombereich
+ sehr gutes Gaming-Preset

Optoma HD39Darbee
Preis um 950 Euro
Vertrieb Optoma, Düsseldorf
Telefon 0211 5066670
Internet www.optoma.de

ausgezeichnet 1,2
Oberklasse Testurteil: 12/1-2019

Insbesondere die Farbaufl ösung lässt sich zu-
dem mit der integrierten Darbee-Schaltung 
modifi zieren. Hier stehen insgesamt drei Modi 
zur Verfügung: HiDef, Gaming und Full Pop, 
wobei sich der HiDef-Modus für Full-HD-In-
halte vom Blu-ray-Player oder HDTV am besten 
eignet. Der Gaming- Modus ist prädestiniert für 
animiertes Quellmaterial vom PC, und der Full-
Pop-Modus holt laut Darbee aus DVDs und 
anderen Quellen mit Standardaufl ösung das 
 meiste heraus. Die Intensität des Effekts lässt 
sich prozentual justieren und am eingeschal-
teten Splitscreen mit dem Original vergleichen.
Gelegenheitsspieler werden sich zudem über den 
Bildmodus „Gaming“ freuen, hier wird in erster 
Linie die Response-Zeit verkürzt, sodass der Beamer schnell auf Ihre 
Eingabe reagieren kann. Hierzu muss zwangsläufi g ein Teil der Bildver-
arbeitung umgangen werden, was zulasten der Farbwiedergabe geht, 
darauf kommt es beim Gaming aber auch gar nicht an.

Fazit

Der Optoma HD39Darbee eignet sich mit seinem weiten Zoombereich 
und dem Lensshift besonders für kritische Aufstellung im Wohnzim-
mer, dank des voreingestellten Gaming-Modus kommen sogar Spieler-
naturen auf ihre Kosten. Wer mehr Wert auf akkurate Farbdarstellung 
legt, sollte sich besser den kleineren Bruder, den Optoma HD29Darbee 
anschauen, der in einer der letzten Ausgaben mit Traumwerten über-
zeugen konnte, da verzichtet man dann allerdings auf die fl exible Optik 
mit großem Zoom und Lensshift.

Diesmal seitlich – sämtliche Anschlüsse des HD39Darbee, inklusive der 
Netzbuchse sind von der Seite zugänglich, die USB-Buchse kann den 

optionalen HDMI-WLAN-Dongle mit Strom versorgen

Kompakt und trotzdem recht übersicht-
lich gibt sich die Fernbedienung, bei 

Bedarf sind die Tasten auch beleuchtet
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